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Dienſtag den 14. Juli. 


Nil 
Berlin den 12. Juli. Des Koͤnigs Majeftät 


baden den bisherigen Ober⸗Landesgerichts-Rath 


Friedrich Andreas Ludwig Dornuth zu 
Magdeburg zum Geheimen Juſtizrath Allergnaͤdigſt 
zu ernennen geruht. 

Des Königs Majeſtäͤt haben den Land- und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor und Gerichts⸗Kommiſſarius For 
bann Wilhelm Golde zu Weferlingen zum 
Juſtizrath Allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. Maj. der König haben die erledigte Stelle 
des Direktors bei dem Königl. Banco⸗Comtoir zu 
Stettin dem bisherigen Stadtrath und Kaufmann 
Ferdinand Peters ſen zu verleihen und das 
dieöfällige Patent Allerhöchſteigenhändig zu voll⸗ 
ziehen geruht. 


Der Geueral⸗Major und Commandeur der Öfen 
Landwehr» Brigade, v. Hedem ann, iſt nach Lon⸗ 
don abgereiſt. ? 


— nn w—— 


nn 


Frankreich. 

paris den 4. Juli. Der Engliſche und der 
Siellianiſche Botſchafter wurden vorgeſtern Abend 
in Neuilly von dem Könige empfangen, Geſtern 
erh. Se. Maj. daſeldſt mit dem Finanz⸗Mi⸗ 
niſter. | 

Nachrichten aus Bayonne vom 29. Juni mel⸗ 
den, daß die Garniſon von Bilbao ſich am 27ſten 
erboten habe, innerhalb dreier Tage zu kapituliren, 
in fofern fie bis dahin Beinen Succurs erhalte. — 
Zumalocarreguy's Tod fol ſehr ſchmerzhaft gewe⸗ 
ſou ſeyn. Die Kugel war namlich (wie man we⸗ 


nigſtens aus Bayonne ſchreibt), durch die Wade 
unter dem Knie in den Schenkel gegangen. Bei 
dem Transporte des Verwundeten nach Cegama 
ſchwoll der Schenkel außerordentlich an und die 
Schmerzen wurden unerträglich. Zumalacarregup 
verlangte, die Wundaͤrzte ſollten die Kugel beraus⸗ 
ziehen; er ertrug die Operation mit Stondha tige 
keit; 2 Stunden darauf aber erlag er an den Fol⸗ 
gen des eingetretenen Startkrampfes. Seine Be⸗ 
ſtattung hat am 27ſten in Ormaſteguy, feinem Ger 
durtsorte, ſtattgefunden. Statt ſeiner bat der Ge⸗ 
neral Eraſo proviſoriſch den Ober: Befehl übernom⸗ 
men. — Der Moniteur giebt eine geſtern hier ein⸗ 
gegangene telegraphiſche Depeſche, wonach der Ge⸗ 
neral de la Hera, Nachfolger des Valdez im Kom⸗ 
mando der Chriſtinos, am 30. Juni mit 21 Bar 
taillonen in Portugalette angekommen war und 
am folgenden Tage in Bilbao eiurücken wollte. 
Dieſelbe Depeſche berichtet, daß 30 Bataillone um 
Portugolette verſammelt wären. — Heute ift an 
der Borſe die nachſtehende telegrapbifde Depeſche 
aus Bayonne vom heutigen Tage angeſchlagen 
worden: 

„Der General Haridpe an die Herren Minifter 
des Kriegers und des Innern: Die 20,000 Mann 
ſtarke Armee der Königin iſt am 1. Juli Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr in Bilbao eingerückt. Es hat das 
bei fein Gefecht ſtattgefunden. Don Carlos bat 
fein Hauptquartier am Zoſten nach Date verlegt. 
Die ſe Nachricht iſt von dem Capitain der „Sappho““ 
uͤberbracht worden.“ ; 

Das Journal de Debats giebt heute das ſchon 
10 Tage alte, an die General⸗Intendanten gerich⸗ 
tete Rundſchreiben des Kriegs⸗Miniſters, in Folge 
deſſen der Pruͤfekt des Seine Departements vorge⸗ 
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ſtern die Ankündigung in Bezug auf die Werbung 
für Spanien publizirt hatte. Daſſelbe Blatt ſagt 
heute, man verſichere, daß der General Desmichels 
das Kommando der Fremden-Legion und der ſich 
ihr auſchließenden Freiwilligen nicht übernommen 


abe. 
N Mit der obigen Nachricht des Journal des Dé- 
bats, daß der General Erafo dem General Zuma— 
lacarreguy im Kommando gefolgt ſey, ſteht ein 
onderes Schreiben aus Bayonne vom 29. v. M. 
in Widerſpruch, worin es heißt, daß auf das drin⸗ 
dende Verlangen der Junta von Navarra Don Gar: 
los in Perſon den Oberbefehl über die Armee uͤber— 
nommen habe. „Don Carlos“, heißt es in die⸗ 


ſem Schreiben, „ſoll ſchon am 26. vor Bilbao er⸗ 


ſchienen und mit der Betreibung der Belagerung 
eifrig beſchaͤftigt geweſen ſeyn. Der Verſuch, den 
die Generale Eſpartero und Latre am 25. unter⸗ 
nommen hatten, war in der Hoffnung geſchehen, 
bei der Beſtürzung, die Zumaolacarreguy's Tod 


unter den Karliſten verbreiten müßte, in die Stadt. 
eindringen zu koͤnnen. In kurzer Entfernung von 


der Stadt trafen fie aber auf einen Haufen Kar— 
liſten, der ſich hinter einigen ſchnell aufgefuͤhrten 
Befeſtigungen verſthanzt hielt. 
einen Angriff mit dem Bajonnette zu machen, bes 
guügten ſich die Chriſtinos damit, aus der Ferne 
ein Musketenfeuer zu unterhalten, und als die 
Nacht kam, blieben beide Theile in ihren Poſitio⸗ 


nen ſtehen. Die Einwohner von Bilbao hofften feſt 
darauf, am ſolgenven Morgen die Karliſten durch 


die Chriſtinos vertrieben zu ſehen; als aber der 
Tag anbrach, ſahen fie, daß ſich die Karliſten auf 
die andere Seite des Fluſſes begeben hatten und die 
Chriſtinos nach Portugalette zurückgekehrt waren. 
Diefe hatten bei dem Scharmuͤtzel 43 Mann an 
Todten und Verwundeten gehabt. Die Karliſten 
waren von Erafo befehligt.“ — Nach andern Bes 
richten hätten die Truppen der Königin 140 Todte 
und 260 Verwundete gehabt, auch 50 Mann an 
Gefangenen verloren. — Einem Karlıflifhen Bul— 
letin zufolge, wollen die Karliſten ſeit dem 1. Mai 
überhaupt 142 Offiziere und 4576 Gemeine gefan— 
gen genommen, auch 93 Pferde und 16 Stud 
Geſchuͤtz erbeutet haben. 

8 O eſterreſch. 

Wien den 1. Jull. Se. Koiſerl. Hoheit der Erz⸗ 
herzog Ferdnand von Eſte iſt geſtern Abend hier 
eingetroffen. 

Von Seiten Tyrols iſt nun ebeufalls eine Bes 
glückwünſchungs⸗- Deputation hier angelgugt und 
wird dieſelbe von JJ. MM. in den naͤchſten Tagen 
empfangen werden. 

Nächſtens wird die angekündigte Veränderung in 
der Erhebung der Zoll Abgaben eintreten; auch 
dürfte die projektirte Abänderung in der Uniformi⸗ 
rung der Deutſchen Jofanterie bald ſtatthaben. Die 
Kommiſſion, welche vom Hof-Kriegsrath beauftragt 


Auſtott ſogleich 


iſt, über die zweckmͤͤßigſte Vekleidung des Infante⸗ 
riſten ein Gutachten abzugeben, ſoll auf weite Pan⸗ 
talons bei den Deutſchen Truppen angetragen ha— 
ben, die Ungariſchen aber werden wie bisher beklei⸗ 
det bleiben. i 

Der Hospodar der Moldau, Fürft Stourdza, hat 
hier Münzenſtempel verfertigen laſfen, und es iſt, 
ſonach zu vermuthen, daß genanntes Fürſtenthum 
in Zukunft eigene Münzen ousprägen wird. 

Den neueſten Briefen aus Serbien zufolge, 
herrſcht in dieſem Lande die vollkommenſte Ruhe und 
Zufriedenheit. Die Liebe des Volkes zu feinem Fuͤr⸗ 
ſten ſpricht ſich bei jedem Anlaſſe auf unzweideuͤtige 


Weiſe aus. Es läßt ſich ſonach nicht zweifeln, daß 


die durch die Proteftation Rußlands und der Pforte 
herbeigeführte neue Kriſis gleich falls ein glückliches 
Ende erreichen werde. 
„Die Krankheit, die in Trownik und Sarajewo 
herrſcht, fol nicht die orientoliſche Peſt, ſondern 
ein boͤsartiges hitziges Fieber ſeyn, welches die Bes 
fallenen in 5 bis 8 Tagen toͤdtet, doch ſoll die Sterb⸗ 
lichkeit keineswegs ſo groß ſeyn, als man Anfangs 
behauptete. Es bleiben alſo die an der Graͤnze an⸗ 
geordneten ſtrengen Maßregeln fo lange in Kraft, 
bis die ins Innere Bosniens abgeſchickten. Sach⸗ 
verftändigen das Nichtvorhandenſeyn der Peſt außer 
Zweifel geſetzt haben. Bis dahin unterliegen an 
der Bosniſchen Graͤnze Perſonen noch immer einer 
Quarantaine von 20, giftfangende Waaren von 42 
Tagen. Die häufigen räuberifchen Einfälle von 
der Bosniſchen Graͤnze machen es übrigens unferer . 
Regierung zur dringenden Pflicht, auch dagegen 
Vorkehrungen zu treffen; es werden daher, ſobald 
man die Ueberzeugung erhalten, daß die Peſt in 
Bosnien nicht vorhanden iſt, von bieffeits, im Ein⸗ 
verſtaͤndniſſe mit den Tuͤrkiſchen Behörden Exekutiv⸗ 
Maßregeln gegen jene Raͤuber-Banden aufs nach⸗ 
druͤcklichſte genommen werden. . 5 
Vermiſchte Nachrichten. — 
Berlin den 10. Juli. Die Königsberger: 
Zeitung vom 5. d. M. enthält Folgendes: „Nach 
nunmehr eingegangenen amtlichen Mittheilungen 
wird das bei Danzig auszuſchiffende Detaſchement 
Kaiferl, Ruſſiſcher Garde: Truppen am 27. Juli c. 
neuern Style bei Kronſtadt eingeſchifft werden, und 
bei günſtigem Wetter die Ueberfahrt nach Danzig 
wahrſcheinlich in 4 bis 5 a bewerkſtelligen koͤn⸗ 
nen. — Es wird dieſes De 
den Truppen⸗ Theilen beſtehen: 1) aus dem kom⸗ 
binirten Garde-Grenadier- Bataillon, zuſammen⸗ 
geſetzt aus den acht Garde⸗Grenadier⸗Regimen⸗ 
tern; 2) aus dem Fombinirten Garde⸗Joͤger⸗Ba⸗ 
taillon, zuſammengeſetzt aus den drei Garde⸗Ja⸗ 
ger⸗Regimentern und dem Finnländifchen Schüͤtzen⸗ 
Bataillon; 3) aus einem Bataillon des Grenadier⸗ 
Regiments Kronprinz von Preußen; 4) aus dem 
vollſtaͤndigen Grenadier-Regſment König von Preu⸗ 


aſchement aus folgen? 
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ßen; 5) einem Detaſchement Gorde⸗Sapeurs; 6) 
einem Detaſchement Garde: Artillerie; 70 4 Com⸗ 
pagnie Garde⸗Equipage. Dieſe Truppen, in der 
Stärke von circa 6000 Mann, ſtehen unter dem 
Befehl des General- Adjutanten, General⸗Lieute⸗ 
nant Islenieff. Das Regiment Koͤnig von Preu⸗ 
ßen wird von dem General Obradowicz befehligt. 
Die ſämmtlichen Truppen werden nach der Aus⸗ 
ſchiffung in Danzig und in der Umgegend einen Ru⸗ 
betag halten, alsdann ihren Marſch über Marien⸗ 
burg auf dem rechten Weichſel⸗Ufer nach Thorn 
machen und nach reſp. 12 bis 13 Tagen die Graͤnze 
überſchreiten. Der Rückmarſch wird von Kaliſch 
wahrfcheiniich in der zweiten Hälfte Septembers 
auf derſelben Straße gemacht und die Truppen 
werden bei Danzig in den erſten Tagen Oktobers 
eingeſchifft werden. Zum Transport dieſer Trup⸗ 
pen von Petersburg nach Danzig und wieder zur lie 

über See iſt eine Kaiſerl. Nuff. Flotte von 10 Li⸗ 
nienſchiffen und 5 bis 6, Fregatten und Korvetten, 
unter dem Befehl des Admirals Ricard beſtimmt. 


Bremen den 25. Juni. Folgender Vorfall 
wird zur Warnung oͤffentlich mitgetheilt: „Unter 
mehreren Collis, welche unter der allgemeinen Be⸗ 
nennung „Nürnberger Waaren“ an Bord des nach 
New⸗Vork beſtimmken Schiffes „Sophie“, in Bre⸗ 
mer⸗Hoben ladend, geſandt waren, befand ſich 
auch eine Kiſte, bei deren Verſtauen im Schiffes: 
raum ein verdächtiger Geruch und dann aus den 
Fugen dringender Rauch bemerkt wurde; die Kiſte 
ward ſchnell ans Land geſchafft, und ging alsbald 
in hellen Flammen auf, und zwar ſo ſchnell, daß 
kaum drei kleine Futterale gerettet werden konnten, 
durch welche die Entftchung des Feuers erklärt ward. 
Es befanden ſich namlich in denſelben Reibzuͤndpa⸗ 
piere, welche durch die beim Wegſtauen der Kiſte 
entſtandene Reibung ſich entzündet hatten, Das 
Unglück, welches durch dieſe ge ahrlichen Papiere 
hätte angerichtet werden koͤnnen, iſt entſetzlich, wenn 
man einerſeits bedenkt, daß nicht nur für große 
Summen im Hafen dadurch hätten verbrennen koͤn⸗ 
nen, ſondern daß andererſeits die Entzuͤndung auch 
auf oſſener See durch die Bewegung des Schiffes 
haͤtte erfolgen koͤnnen, wodurch dann, neben dem 
Verluſt des Eigenthums, vieler Menſchen Leben 
(beſonders in dieſem Fall, da die „Sophie“ eine 

große Anzahl Auswanderer hinüͤberführt) auf eine 
ſchrechliche Weiſe verloren gehen konnten. Es möchte 
daher ſehr zweckmaͤßig ſeyn, wenn der Gebrauch, 
oder die Anfertigung Folder Reib⸗Zündpapiere alle 
gemein — wie es bereits an einigen Orten geſche⸗ 


hen iſt — verboten würde.“ a 


g 24 [4 a t 5 r. f 
Poſen den 12. Juli. Unter den vielen,  feit eini⸗ 
ger Zeit auf der hieſigen Buͤhne erſchienenen Neuigkei⸗ 
ten verdient wohl die geſtern aufgeführte Oper: Gu⸗ 
ſtay, oder: Der Maskenball, von Auber, vor 
.  yügliche Auszeichnung. Daß wer an derſelben die Fülle, 


oder vielmehr die Uebe 
den fruͤhern Compoſitio 


eigen ſind, vermiſſen, 


rladung von Melodie 
nen des Franzoͤſiſchen 
iſt eher ein Lob, als ein Tadel, 


welche 
* iſters 


da Tiefe und Charakter der Compoſition fuͤr dieſen an⸗ 


geblichen Mangel 


mehr als entſchaͤdigen. Auch die 


Handlung, die ſchon dadurch ſehr an Reiz gewinnt, 
daß ſie in eine uns jo nahe liegende Zeit fällt, ik zußerſt 


effektvoll und in hohem Grade 
tereſſe ſteigert ſich mit jedem 
der Ref. vergoͤnnte Raum nicht, 
Angabe des Inhalts Diejenigen, welche die O 
nicht geſehen haben, 3 
Vorſtellung anzuregen. 

die Scene in der Wohnun 
ſon, die am Hochgerichte in chauri 
Melanie, Gemahlin des dem 


5 Ins 
Seider verſtattet 

durch eine nähere 

per noch 

> rholten 

Gewiß aber werden beſonders 

der Wahrſagerin Arved? 

nd, wo 

av treu 


a bn Grafen Ankarſtroͤm, vom Könige geliebt 
un 


ihm ſelbſt in Liebe zugeneigt, 
gen ihre pflichtwidrige Neigung nach 
Wahrſagerin um Mitter 
Kraut pfluͤcken will, vo 
Ankarſtroͤm dieſen den 
nen entzieht, die ver 
—— * en ihres 0 
Verſchwoͤrer zu retten, ſi 
SE bre feine berde 


als Gegenmittel ges 
dem Rathe der 
elbſt bluͤhendes 
Koͤnige aber uͤberraſcht wird, 
Nachſtellungen der Verſchwor⸗ 
leierte und unerkannte Melanie, 
Gemahls vor den Angriffen der 
ſelbſt entdeckt, und dieſer, 
ntlich gekraͤnkte Ehre und 


Rachſucht getrieben, in den Bund der Verſchwoͤrung 
eintritt; endlich der Maskenball mit ſeinen bunten und 
ergöglichen Erſcheinungen, die ſelbſt dem finfterften 
Murrkopfe ein Lachen abnoͤthigen werden, und die 


in graufem Contraſt die fröhli 
Ermordung Guſtavs durch: 
Jeden den mannichfaltigſten 
regen. Die Aufführung ließ 
Das Arrangement zeigt um 
und neue, geſchmackvolle D 


e Luſt beendigende 
ſtroͤm, in einem 
Wechſel der Gefuͤhle er⸗ 
nichts zu wuͤnſchen übrig. 
ſichtige Buͤhnenkenntniß; 
ekorationen und praͤchti⸗ 


ge Coſtums erhöhen den Glanz der aͤußern Ausſtat⸗ 
tung. Den Preis unter den Darſtellenden gewan⸗ 


nen die HH. Hornicke und Benrodt, 
Leiſtungen, ſo wie der anderen Mitglieder, 
ſich ein ſpaͤteres Urtheil vorbehaͤlt. 


den mit großer, 


ausgeführt. Hoffentlich 
Vogt durch zahlreichen 
groͤßten Beifall aufgenom 
botenen Genuß belohnen; 
umhin, derſelben unſern 


ugeben- 


1 Sta d t: 
Dienſtag den 14. 


Romantiſches 


v. Kotzebue. (Hr. Jerrmann, 


als Gaſt) 


Mittwoch keine Vorftellung. 
Donnerſtag den 16. 
Maskenba 10 


dem Franzöſiſ 


pon Lichtenftein, 


Theater. 

uli: Die Sonnenzung 
Aufzuͤgen von A. 
den Rolla, 


Juli: Guſtav, 


über deren 
Referent 
Die Choͤre wur⸗ 
Praͤeiſion 
N Herrn 
Beſuch der bereits mit dem 
menen Oper für den darge 
wir koͤnnen wenigſtens nicht 
beiten Empfehlungsbrief mits 
M. V. 8. 


frau; 


oder: Der 
f nach 
ribe vom Freiherrn 
Muſik von Auber, 


ma UNd. 


Polizeilich 
Bei einem in der 
d. Mis. hier ſtattge 


r 


Bekanntmachung.. 
Nacht vom aten bis zum sten 
fundenen großen Diebſtahl, wur⸗ 
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be bei mehreren Geldſorten zugleich nachſtehend be⸗ 
nannte goldene eingehaͤuſige Taſchenuhr, welche 
längere Zeit nicht mehr im Gebrauche geweſen ift, 
und früher mit einem zweiten Gehaͤuſe verſehen war, 
entwendet, als: die Rüͤckſeite war mit hellblauer, 
ſehr beſchaͤdigter, Emaille ausgelegt, um welche 
ein Kranz von getriebener Goldarbeit mit grü⸗ 
nen Blättern und blauen Blümchen (Vergiß⸗ 
meinnicht) geſchlungen iſt, das Zifferblatt von weis 
ber Emaille, mit ſchwarzen roͤmiſchen Zahlen, mit 
der Oeffnung zum Aufzieben; die Zeiger waren von 
Gold, das Zifferblatt deckt ein gewoͤhnliches Uhr⸗ 
glas. — Alle reſpektive Behörden, alle Uhrmacher 
und Händler, fo wie alle Kaufleute und das Publi⸗ 
kum werden hiermit benachrichtigt, und erſucht, den 
Producenten der oben beſchriebenen Uhr anzuhalten 
und ſammt der Uhr anhero zu ſenden. Dem Ent— 
decker der Uhr, ſo wie des Producenten derſelben, 
wird eine Belohnung von 10 Rtölr. zugeſichert. 

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit wird hierdurch 
überhaupt erbeten, weil davon die Ermittelung 
eines großen Diebſtahls abhängt, 

Poſen den 10. Juli 1835. - 
Königl, Kreis: und Stadt: Polizei» Di: 
rektorium. 
Bekanntmachung. 

Das sub No. 34. Grabenſtraße belegene Wohn⸗ 
haus von Fachwerk mit Dachſteinen, beſtehend aus 
zwei Stuben und zwei Kammern, wird in termino 
den 15ten d. Mts. von Morgens 9 bis Mittags 
12 Uhr, Sr von 3 bis 6 Uhr, zum ſo⸗ 
ſortigen Abbruch excl. Fundament oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft, wozu Kaufluſtige in das 
biefige Logen-Gebaͤude hiermit eingeladen werden. 

Der eiftbietende erhält fogleich den Zufchlag 
und iſt verbunden, die Hälfte des Kaufgeldes ſo⸗ 
gleich, die andere Hälfte aber vor dem Abbruche zu 
erlegen, auch binnen 14 Tagen die Materialien des 
erſtandenen Hauſes fortzufchaffen, 

Poſen den 5 Juli 1835. 

ie Bevollmaͤchtigten: 
Boͤthke, A 
Regier.⸗Sekretair. Regler. Kondukteur. 

Lorenz, Schildener, 

Buchhändler. Kaufmann. 


Eine Dame, welche ihre Erziehung in Dres- 
den erhalten, französisch, englisch und italie- 
nisch spricht, seit mehren Jahren in diesen 
Sprachen, so wie im Zeichnen und Malen, Un- 
terricht gegeben, und sehr gute Empfehlung 
besitzt, wünscht in oder bel Posen eine An- 
stellung als Lehrerin zu finden. Auch würde 
sie Privatunterricht ertheilen. Gütige Nach- 
fragen werden baldigst erbeten: Breslauer- 
Strasse No, 231. 2 Treppen. 


Das äͤchte extraordinaire Meliſſt enwaſſer, 
oder Cormeliter-Geiſt, welches einer guten Wir⸗ 
kung halber ſowohl Außerlich, als innerlich genom— 
men, durch die Erfahrung der Patienten beiderlei 
Geſchlechts zum dftern ſich ſelbſt rekommandirt, und 
erſprießliche Proben in Leibesumſtaͤnden erwieſen 
hat, iſt wiederum die Flaſche A 17 far. zu haben bei 
J. J. Heine in Pofen. 

F. S 
Aus erſter Hand empfing ich wiederum: 
Feinſten Italieniſchen Maraschino, die Ociginal⸗ 
Flaſche A 24 Sgr., 

Feinſten Holländiſchen Curagao⸗ Liqueur, die Ori- 

ginal:%: Quartiflaſche 16 Sgr., 

Arac de Goa, die Flaſche A 25 Sgr., 

Feinſten alten Cognac, die Flaſche 17% Sgr., 

Alten feinen Jamalka⸗Rum, 70 % Tralles ſtack, 

die Quartflaſche 18 Sgr., 

Biſchof⸗Eſſenz aus friſchen Pommeranzen, das 

eee, hinreichend zu 4 Bout. Biſchof, 
14 
Außerdem empfehle ich noch meine 

deſtillirten feinen Liqueure, 

Extrafeinen Branntweine, 

Doppelte dto., . 

Spiritus vini, 90 3 Tralles ſtark, 
BVrenn⸗Spititus, 80 5 Tralles ſtark, 
zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. 

Mit Hochachtung und Ergebenheit 

2 C. F. Jänick e, 
Deſtillateur. 
Gerber⸗ und Breiteſtraßen⸗Ecke No, 387. 


SSS — 


Börse von Berlin. 
Zins: Preuls.Lour, 
Fufs. Briefe] Geld. 


Den 11. Juli 1835. 


Staats - Schufdschene « 0.» 10073 
Preuss. Engl. Obligat. 18309 .| 4 901 
Präm. Scheine d. Seehendlung.. . | — | 61j| 60 
Kum, Oblig. mit lauf. Coup « „| 4 1015] 1008 
Neum, Inter, Scheine dto. 4 101 1 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 1013 404 
Königsberger duo 3 „4 BER 
Elbinger dito —— 144 — Ei 
Dans. dito v. in T. 3 41 pe 
Westpreussische Plandbrieſe „| 4 — | 1028 
Grossherz.PosenschePfandbriefe , 4 — | 4024 
Ostpreussische duo. 4 — | 1025 
Pommersche dito 4 10634 — 
Kur- une eh, dio zo] A 1021 — 
Schlesische to . 4 — | 406$ 
4 2. 8 2 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur u, Neum. — 844 — 
Gold al marco r 2164 2151 
Neue Ducaten 2». , 4 —— 184 — 
Friedrichsd’or +» » » „ — 131 137 
Disconto- eee e, re 3 ö 4 


